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Wird Tripolis wieder zur Grossbaustelle?
DerHauenstein-Basistunnel wird von 2023 bis 2027 saniert. Der Schwerpunkt liegt auf demTunnelgewölbe und derGleiserneuerung.

Lorenz Degen

Vier Jahre für achtKilometer: So lauten

die ersten Eckdaten der Sanierung des

Hauenstein-Basistunnels. Wie die

«Basler Zeitung» am Samstag publik

machte, werden die SBB das über

100-jährige Bauwerk zwischen Trim-

bachundTecknau indennächsten Jah-

renauffrischen. 140MillionenFranken

sind für das Projekt veranschlagt. Das

Tunnelgewölbewird repariert und der

Oberbau ausgewechselt. Schienen,

Schwellen und Schotter werden kom-

plett ersetzt, dazu auch teilweise die

Gleisentwässerungerneuert.Nicht an-

gefasst wird die Fahrleitung, auch die

Signale bleiben konventionell wie bis-

her, ohne Umrüstung auf ETCS-Füh-

rerstandssignalisation.Auchnicht ver-

ändert wird die Tunnelsohle, die bei

der letztenSanierungvon1980bis 1987

wegen des drückenden Gipskeupers

ausgebessertwerdenmusste.Neuver-

legtwerdenhingegen sämtlicheKabel.

Wie die Bauarbeiten genau erfol-

gen, dazu kann SBB-Sprecher Raffael

Hirt im Moment noch keine Angaben

machen,dieswegender laufendenPla-

nung. Vorgesehen ist, dass der Tunnel

während der Bauarbeiten zweispurig

befahrbar bleibt, ausser in jenem Ab-

schnitt, in dem gearbeitet wird. Im

Hauenstein-Basistunnel gibt es vier

Spurwechsel, mit denen die Züge auf

das andereGleis gelangen können.

Je ein Spurwechsel befindet sich an

den Portalen bei Tecknau und Tripolis

(Trimbach). Bei Kilometer 2,761 ab

Tecknau liegtder«SpurwechselNord»,

welcher den «Abschnitt Nord» ab-

schliesst. Es beginnt der «Abschnitt

Mitte»bis zum«Spurwechsel Süd»bei

Kilometer 5,372. Anschliessend folgt

der«Abschnitt Süd»bis zumSüdportal

bei Kilometer 8.135. Somit gibt es ins-

gesamt sechsAbschnitte, die sichwäh-

rendder vier Jahre abwechslungsweise

sperren lassen. Die Weichen wurden

bereits 2015 erneuert. Eine besondere

Funktion bekommt der Lüftungs-

schacht ausserhalb von Zeglingen BL:

Er wird für zusätzliche Zu- und Abluft

ausgerüstet. Bislang geschah die Tun-

nelbelüftungohnemaschinellesZutun,

rein durch das Steigen der warmen

Tunnelluft durch den Schacht nach

oben ins Freie. Nach Beendigung der

Bauarbeiten wird dieser Zustand wie-

der hergestellt.

Die Gemeindepräsidenten von Trim-

bach und Tecknau BL waren über-

rascht, als sie vonder«BaslerZeitung»

auf das Grossvorhaben angesprochen

wurden, von dem sie nichts wussten.

SBB-Sprecher Hirt teilt mit, dass man

dieGemeindepräsidenten nun auch in

den Verteiler des «Info-Mails» aufge-

nommen habe, welches im Dezember

an die Gemeindeverwaltungen ge-

schickt wordenwar.

Auch wenn das Projektdossier erst

nächstes Jahröffentlichaufgelegtwird,

werden kleinere Arbeiten bereits jetzt

ausgeführt. Bis in den November die-

ses Jahreswerden in denNächten vom

15. auf den 16. März sowie vom 19. auf

den 20. März zwischen 22.15 und

5.30UhrvereinzeltePersonen-undGü-

terzüge über Läufelfingen umgeleitet.

DieseUmstellungwiederholt sichnoch

einige Male im Mai, Juni, November

undDezember.Die S9, das«Läufelfin-

gerli», wird an einigenAbendendurch

Busse ersetzt. Davon ist auch die Sta-

tion Trimbach betroffen.

Die Gesamtsanierung des Hauen-

stein-Basistunnels ist für einenBetrieb

der nächsten fünfundzwanzig Jahre

ausgelegt.VoneinemWisenbergtunnel

ist in keinem der nächsten Bahn-Aus-

bau-Etappen die Rede. Und ein neuer

Tunnel entlangder jetzigenLinienfüh-

rung, wie er beim Bözberg realisiert

wurde, scheint für die SBBkeineAlter-

native gewesen zu sein.

SeitAnfang 1916 fahrenZügedurch

denHauenstein-Basistunnel. ImGebiet

derRankwoogentstanddasBaracken-

dörfleinTripolis, eineArbeitersiedlung.

Gut möglich, dass während der Sanie-

rungaufdieser Stellewieder ein Instal-

lationsplatz entsteht. Noch steht laut

den SBB nicht fest, wo genau die Bau-

logistik platziert wird.

Der Hauenstein-Basistunnel wird ab 2023 für vier Jahre saniert. Wie schon während der Bauzeit 1912 bis 1916 könnte im Gebiet Tripolis der Installationsplatz eingerichtet werden. Bild: Bruno Kissling (Archiv)

Nachgefragt

«Die SBB haben reagiert und uns heute informiert»
MartinBühler,Gemeindepräsident von

Trimbach, wusste bis am letzten Frei-

tag nichts von der Hauenstein-Sanie-

rung.DieKommunikationmitdenSBB

funktioniere ansonsten sehr gut. Für

konkrete Erwartungen, was die Bau-

stelle bedeute, sei es noch zu früh.

Ärgert es Sie, dass Sienichts von

derbevorstehendenTunnelsanie-

rungwussten?

Martin Bühler:Die SBB haben reagiert

und uns gestern Montag informiert.

Wie es sich zeigte,wurde imvergange-

nenDezemberbereits schoneinmalauf

die geplanten Bauarbeiten hingewie-

sen. Jenes Infomail ist damals aber lei-

der weder beim Bauamt noch bei mir

gelandet, sondern ging an den allge-

meinen Informationskanal der Ge-

meindeTrimbachunddort dann«ver-

loren». Das ist ärgerlich für alle.

WelcheArt vonAustauschpflegt

dieGemeindeTrimbach sonstmit

denSBB?

Jeweils bei allen Projekten, welche die

Gemeinde betreffen, informieren die

SBB an einem Treffen. Dies funktio-

niert in der Regel gut. Ein briefliche

Information wäre hier sicher hilfreich

gewesen, denndort ist dieGefahr, dass

die Information nicht an der richtigen

Stelle landet, viel kleiner.

WelcheArt vonKommunikation

mitdenSBBwünschenSie sich für

dieZukunft?

Informationen von grösserer Tragwei-

te – und das ist ein Umbauprojekt wie

dieses – sindbesser geschützt,wennsie

via Brief an die Gemeinde gelangen.

Sobaldesdanndetaillierte Informatio-

nen gibt, sind wir stets froh über ein

persönlichesTreffen,damitFragenge-

klärt werden können. Die Gemeinde

kanndannauch ihrerseits die betroffe-

nenAnwohner korrekt informieren.

Wasbedeutet dieseBaustelle für

dieGemeindeTrimbach?

Ab2021 liegengemäss Informationder

SBBdie Pläne auf.Diese Plänewerden

wir gernemit den SBB besprechen.

WirdTrimbachvor allemunter

Baustellenlärm leidenoder auch

vomProjekt profitieren, zumBei-

spiel durchQuellensteuernoder

Aufträge fürdas lokalesGewerbe?

Das können wir erst beurteilen, wenn

die entsprechenden Pläne vorliegen.

Natürlich wird es Trimbach freuen,

wenndieGemeindevondenBauarbei-

ten auch profitieren kann. (ld)
Martin Bühler, Gemeindepräsident von
Trimbach (SP). Bild: Bruno Kissling
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